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Deutſches Reich
Die Behandlung fremder Nationalitäten

Es war nicht das erſte Mal als im Abgeordnetenhauſe
dieſer Tage bei der Beſprechung der Jnterpellation betr die
Answeiſungen aus Nordſchleswig die gegenſätzlichen Auf
aſſingen über die Methode der Behandlung fremder Nationali
len ſchroff zuſammenſtießen Dem Deutſchen Reiche gehören
ſo erhebliche Bruchtheile fremder Nationalitäten Polen
ranzoſen und Dänen an daß der Gedanke einer völligen

Germaniſirnng derfelben für abſehbare Zeit ansgeſchloſſen iſt
Indirekt wird das auch von denjenigen die bezüglich der einzu
ſchlagenden Methode anderer Anſicht ſind wie wir dadurch
ugeſtanden daß ſie nicht die Vernichtung der fremden
Mnonalitat ſondern die Verhindernng der Agitation derſelben

egen den derzeitigen VBeſitzſtand als ihr Ziel bezeichnen
Immer iſt dabei voransgeſetzt daß dieſe Agilation nicht mit
den beſtehenden Geſetzen in Widerſpruch tritt denn daß dieſe
Geſetze überall zur Anwendung kommen müſſen verſteht ſich
von ſelbſt Leider gehen auch darüber ob der fremden
Rationglilät gegenüber die Gleichheit vor dem Geſetz aufrecht
zu erhalten iſt die Anſichten anseinander Oberpräſident
M b Köller und darin erinnert ſein Verhalten daran daß der
frühere Landrath v Köller in den Parlamenten von ſeinen

J eigenen Parteigenoſſen als enfant terrible angeſehen wurde
hat kürzlich in aller Offenheit erklärt ſo lange die preußiſche
Preß und Vereinsgeſetzgebung in Schleswig in Kraft ſtehe

fpei däniſchen Agitatoren nichts auszurichten
Für eine Diktatur wie ſie anf Grund der alten
franzöſiſchen Geſetzgebung in ElſaßLothringen beſteht hat ſich
indeſſen ſelbſt von den Konſervativen im Abgeordnetenhauſe
bisher niemand ausgeſprochen Jn der Hauptſache alſo bewegen
ſich die Beſtrebungen die fremden Nationalitäten auf deutſchem
Boden zurückzudrängen anf dem Gebiete der Verwaltung Daß
in den ehemals polniſchen Landestheilen wie in Nordſchleswig
in dieſer Hinſtcht ſchwere Fehler begangen worden unterliegt
für uns nicht dem geringſten Zweiſel und mit Befriedigung
konſtatiren wir daß Prof Delbrück in dem Februarheft der
Preußiſchen Jahrbücher ſ heutiges Morgenblatt von ſeinem

konſervativen Standpunkt aus zu denſelben Schlußfolgerungen
gelangt wie die Freifinnigen indem er ausführt im Streit
der Nationalitäten ſei es das Jntereſſe der höher ſtehenden
den nationalen Gegenſatz möglichſt nicht zu verſtärken ſondern
abzuſchwächen Das iſt aber nur zu erreichen wenn die Ver
waltung zwar allen Uebergriffen energiſch entgegentritt im
übrigen aber die polniſchen ſowohl wie die däniſchen Preußen
als r Stagatsangehörige behandelt Durch dieRepreſſionsmaßregeln wie ſie er v Köller neuerdings auch

auf Nordſchleswig übertragen hat wird der Anreiz zur
Agitation nur verſtärkt Dieſe Uebertreibungen der Nationg
litätspolitik beſchränken ſich leider nicht auf die Behandlung
der Bruchſtücke fremder Nationalitäten innerhalb des Reichs
gebiets Sie werden am leidenſchaftlichſten gefordert in
Kreiſen die zum Theil freilich aus durchaus unpolitiſchen Be
weggründen dem Auslande gegenüber denſelben Chauvinismus
an den Tag legen den wir an den Franzoſen bisher ſo ſcharf
getadelt haben

Ein durchaus gonvernementales Blatt die münchener Allg
Ztg hält auch nach der Debatte im Abgeordnetenhauſe an der
Anſicht feſt daß die Beſtrafung Uunſchnldiger d h die Aus
weiſung däniſcher Dienſtboten die ſich perſönlich nicht läſtig
gemacht die Erbitterung ſteigern müſſe daß ſie kein Einſchüch
terungsmittel ſondern ein Reizmittel ſei

Dieſe Anſicht ſchreibt ſie ſtützt ſich auf zahlreiche Präce
denzfälle der Geſchichte ſie ſtützt ſich auf phyſiologiſche Er
wägnngen

Die münchener Allg Ztg glaubt auch nicht an eine dauernde
Wirkung ſolcher Maßregeln

Der wahre Staatsmann will dauernde nicht augenblick
liche Erfolge erringen und in Nationalitätenfragen erringt
man dauernde Erfolge nur durch Bekehrung Darum muß
es nach unſerer Auſicht nunmehr da der däniſchen Agitation

für den Augenblick Feſſeln angelegt ſind die Aufgabe eines
geſchickten Verwaltungsbeamten ſein den Groll den ſeine
harten Maßregeln ohne Zweifel erregt haben zu mildern
und zu verſuchen die zu gewinnen die er bisher nur durch
Gewaltmaßregeln zum Schweigen zu bringen vermochte

enn Herrn v Köller die Bekehrung der däniſch geſinnten
Bevölkerung Nordſchleswigs gelingt ſo wird ſein Name mit
goldenen Lettern in die Annalen der preußiſchen Verwaltungs
geſchichte eingezeichnet werden wenn ſie ihm nicht gelingt
wenn das Regiment der eiſernen Fauſt in Permanenz erklärt
werden muß dann wird ſein Ruhm vorausſichtlich vergänglich
ein denn dann wird ein Tag kommen an dem der Durch
ruch der eingedänmten nationalen Leidenſchaſten die Erfolg
oſigkeit ſeiner Verwaltung erweiſt

Herr v Köller fährt aber mit ſeinen Unterdrückungsmaßregeln
unter fort

Deutſchland und Frankreich
en maßgebenden Stellen in Berlin ſcheint Werth darauf

Pegt zu werden daß die Annäherungsverſuche an
o iſchland die neuerdings in Frankreich zu be
von ſuld hierzulande nicht zu hoch eingeſchätzt werden

on offiziöſer Seile wird geſchrieben
a wenig es den offiziellen Kreiſen Frankreichs mit einer
Aus eng an Deutſchland Ernſt iſt ſpricht das Organ des
n wärtigen Amts der Temps, mit erſtannſicher Offenheit

en n einer Betrachlung über die Montagsdebatte in der
o tirtentammer ſchildert er den peinlichen Eindruck den die
et T Nachgiebigkeit Frankreichs in der Faſchoda Angelegen

mat von guter Seite in Scene geſetzte Kriegsheße habe
habe müſſen Jn Frankreich, heißt es dann weiter

Ürſach gewiſſe Agitatoren unter dem Einfluß verſchiedener
chen deren geringſte nicht das ſehr nalürliche Er

ſtaunen darüber war daß der in der Faſchoda An
elegenheit an den Tag gelegte Geiſt der Verföhnlichkeit

ſo wenig Früchte trug den Verſuch gemacht eine Bewegung
im Sinne einer Politik der Repreſſallen in Scene zu ſetzen
Man hat gehört wie Perſonen die ernſt genommen werden
wollen den alten Albernheiten des Erbfeindes unterlagen
man hat erlebt wie ſie die Erinnerungen an den Krieg der
hundert Jahre ausputzten und im Namen des Chauvinismus
die bedingungsloſe Verſöhnung mit den Erobe
rern Elſaß Lothringens predigten und den heiligen
Kieuzzug gegen England Alles das drohte dank dem
Schweigen der autoriſirten Vertreter der öffentlichen Meinung
einen gewiſſen Beſtand zu gewinnen Jetzt iſt dies Schweigen
gebrochen worden Man ſieht der Temps athmet ordent
lich anf nachdem im Repräſentantenhauſe keine Stimme ſich
zu Guuſten einer Annäherung an Deutſchland ausgeſprochen
hat Hier hat man kaum etwas anderes erwartet Gleichwohl
bat man ſich jedes Eingreifens in die Erörterungen der un
abhängigen franzöſiſchen Preſſe enthalten um den Anſchein
zu vermeiden als ob Deutſchland eine Verſtändigung mit
Frankreich grundſätzlich ablehnte

Preußen und Lippe Detmold
Die erſte unbeſtimmt auftretende Meldung von der Verlegung

der detmolder Garniſon iſt bekanntlich dementirt worden
nichtsdeſtoweniger ſcheint die erſte Nachricht doch auf Wahr
heit zu beruhen zumal ſie jetzt von verſchiedenen Blättern als
eine feſtſtehende Thatſache bezeichnet wirb So ſchreibt das
Osnabr Tagesbl

Die mit Vorbehalt gemachten Mittheilungen über wichtige
Veränderungen innerhalb der Garniſon Osnabrück wurden
uns inzwiſchen von Hannover aus in vollem Umfange
beſtätigt Der Termin für die umfaſſenden Trüppen
dislokationen dürfte der I Oktober ſein und die zukünftige
Garniſon unſeres 78 Regiments Schlettſtadt im Elſaß Nach
Verlegung des 3 Bataillons des Regiments Graf Bülow
v Dennewitz 6 Weſtf Nr 55 von Detmold wird letztere
Garniſon neu belegt werden und zwar vorausſichtlich nur
mit einem Detachement gemäß der Militärkonvenlion
und den Schlußbeſtimmungen zum Abſchnitt XI der Reichs
verfaſſung

Auch der Weſer Ztg wird geſchrieben daß Detmold auf
hören wird Garniſon zu fein Das zum Theil in Detmold
zum Theil in Bielefeld und Hörxter garniſonirende 55 Jnfanterie
Regiment wird nach Osnabrück verlegt Von einem Eriatz für
die von Detmold abziehenden Truppen verlautet noch nichts
Zu Differenzen zwiſchen Grafregent und Militär würde es
allerdings auf ſolche Weiſe nicht mehr kommen

Die oben anugezogene Militärkonvention zwiſchen Preußen
und Lippe beſtimmt in Artikel 2

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen
wollen zu dem Zweck eine königlich preußiſche Gar
niſon in Detmold dauernd dislociren und von dem
verfaſſungsmäßig zuſtehenden Dislokationsrechte nur vorüber
gehend und in außerordentlichen durch militäriſche oder poli
tiſche Jntereſſen gebotenen Fällen Gebrauch machen auch beim
Eintritt einer etwaigen vorübergehenden Verlegung für ander
weitige Aushilfe zum Behufe der Wahrnehmung des inneren
Dienſtes thunlichſt Anordnung treffen

Nach Artikel 14 kann die Konvention beiderſeits gekündigt
werden die Kündigung muß aber zwei Jahre vor der Auf
löſung erfolgen

Zu der Verlegung bemerkt die uglionallibergle Rh Weſtfäliſche
Zeitung

Es hält ſchwer daran zu glanben daß bei dieſer Maßregel
rein militäriſche Gründe maßgebend geweſen ſeien
Ebenſo wenig kann etwa eine Störung des guten Ein
vernehmens zwiſchen Graf ARegent und Garniſon
in Frage kommen denn allem Anſchein nach iſt ſein Verhältniß
zur Garniſon vorzüglich Der Graſ Regent hat nämlich dem
Commandenr des Jnfanterie Regiments Graf Bülow von
Dennewitz deſſen Stab und 3 Bataillon in Detmold in
Garniſon liegen Oberſt von Weddig das ſürſtlich lippeſche
Hanskreuz 2 Klaſſe mit Schwertern verliehen Das Ver

hältniß der Offiziere des Regiments zum Hofe iſt das denkbar
beſte Bei einer in dieſer Woche in hieſiger Gegend ab
gehaltenen Uebung zwiſchen dem hieſigen Bataillon und den
paderborner Huſaren war Graf Bernhard der als Leulnant
bei den 8 Huſaren ſteht dem Oberſten von Weddig als
Ordonnauzpovſſizier zugetheilt Somit ſcheint die ge
plante Verlegüung den alten Streit Preußens
mit Lippe von neuem auf die Tagesordnung zu
ſetzen Sind auch nach der Reichsverfaſſung die Befugniſſe
des Kaiſers in Bezug auf Beſtimmung der Garniſonorte un
beſchränkt und iſt er nach der lippeſchen Militärkonvention
nur gehalten einen Truppentheil ſei es auch den kleinſten im
Lande dauernd zu dislociren ſo iſt doch ſchwer verſtändlich
weshalb man durch Verlegung des Militärs der Stadt
Delmold einen dauernden Schaden zuſügen will Noch be
dauerlicher bleibt daß das Moment perſönlicher Ver
ſtimmungen von neuem den leidigen Konflikt zwiſchen
Preußen und Lippe chroniſch zu machen droht Wie lange
ſoll das noch ſo ſortgehen

Das Einkommen auf dem Lande
Nach den amtlichen Nachweiſungen trägt das platte Land

in Preußen im Jahre 1898 zu der Stenerſümme phhyſiſcher
Perſonen ans der Einkommenſteuer von 136,411,925 M
33,371,609 M bei alſo noch nicht den vierten Theil
obwohl die Bevölkernng des platten Landes drei Fünftel der
Geſammkbevölkernng ansmacht Zmmächſt iſt dies die Folge
davon daß die Anzahl der ſtenerſreien Perſonen Eikommen unter 900 9 auf dem platten Lande wegen der

niedrigeren Löhne erheblich größer iſt als in den Städten
Die Zahl der ſteiterpflichtigen Perſonen beträgt auf dem platten
Lande nur 5,92 Proz der Seelenzahl während ſie in den
Städten 12,63 Proz beträgt und in Berlin ſogar 20,14 Proz
Das ſtenerpflichtige Geſammteinkommen auf dem
platten Lande betrug 1898 2,050,535,924 Mark gegen
4,724,401,581 Mark in den Städten Seit dem erſten Jahre
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der nenen Einkommenſteuer 1892 iſt bis 1898 alſo in ſechs
Jahren das veranlagte Einkommen auf dem platten Lande
geſtiegen von 1851 Millionen auf 2051 Millionen alſo um
200 Millionen Es zeigt ſich auch darin wie wenig zutreffend
es iſt von einer zunehmenden Verſchlechterung der Verhält
niſſe auf dem platten Lande nach Art des Bundes der Land
wirthe zu ſprechen Allerdings entfallen von dieſem Mehr
einkommen drei Fünftel auf Steuerpflichtige mit weniger
als 3000 Mark Einkommen Die Einkommens Verhält
niſſe der mittleren und kleineren Landbewohner haben ſich
alſo um 150 Millionen verbeſſert wogegen das Einkommen
der 84 907 mit mehr als 3000 M veranlagten Perſonen nur
um 54 Millionen nämlich von 750 auf 804 Millionen ge
ſtiegen iſt Von dieſen 54 Millionen Mehreinkommen der
Perſonen über 3000 M Einkommen entfallen 10 Millionen
auf das größere Einkommen derſelben aus Kapitalvermögen
es haben alſo trotz des ſinkenden Zinsfußes in 6 Jahren im
Kreiſe dieſer 84,907 Perſonen über 300 Millionen Mark
Kapital erſpart werden können Auf Handel Gewerbe und
Bergbau entfällt ein Mehreinkommen von 29 Millionen auf
das Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung ein Mehr
von 36 Millionen Dagegen zeigt in den 6 Jahren das Ein
kommen aus Grundvermögen eine Verminverung um 21 Mill
von 366 auf 345 Millionen alſo um ca 6 Proz Dieſe Ver
minderung begann 1893 und erreichte 1896 den tiefſten Stand
mit 37 Millionen ſeitdem iſt wieder ein Steigen des Ein
kommens aus Grundvermögen auf 336 bezw 345 Millionen
in den beiden letzten Jahren hervorgetreten Die Schulden
zinſen und Renten zeigen nur eine Steigerung von 3 Millionen
von 134 auf 137 Millionen

Alle dieſe Zahlen über die einzelnen Beſtandtheile des Ein
kommens beziehen ſich wie oben bemerkt nur auf die mit
mehr als 3000 M veranlagten Perſonen deren Zahl auf dem
piatten Lande im Jahre 1898 84,907 betrug gegen 79,133 im
Jahre 1892

Volkswirkhſchaftliches

Ueber den auswärtigen Handel Deutſchlands
im Jahre 1898 werden folgende Mittheilungen gemacht Der
Werth der Einfuhr für das Jahr 1898 betrug in 1000 M
5,477,648 gegen 4,864,644 im Jahre 1897 daher mehr
613,004 Der Werth der Ausfuhr 4,001,746 gegen
3,786,241 daher mehr 215,505 Geſtiegen iſt hauptſächlich
der Einfuhrwerth von Baumwolle und Banmwollwagren
Getreide und anderen LandbaiErzeugniſſen 151 Mill
Holz 2c ſowie Waaren daraus Material 2c Wagren Oel
und Fetten Wolle und Wollenwagren und der Ausfuhr
werth von Drogerien Apotheker und Farbewagren Eiſen
und Eiſenwaaren Jnſtrumenten Maſchinen und Fahrzeugen

der Einfuhrwerth der Jnſtrumente c iſt gleichfalls er
heblich geſtiegen Seide und Seidenwagren Kohlen während
der Werth der ausgeführten Matertal c Waaren und
Wolle und Wollenwaaren erheblich zurückgegangen iſt Die
Geſammteinfuhr ergiebt für 1898 42,718,075 gegen
40,162,317 im Vorjahr daher mehr 2,555,758 Die
Geſammtansfuhr 30,086,228 gegen 28,019,949 daher mehr
2,066,279

Verwaltung und Rechtspflege

Zur weiteren Erhöhung der Betriebsſicherheit
auf den preußiſchen Staatsbahnen hat der Miniſter
für öffentliche Arbeiten angeordnet daß bei den Neuanlagen
ſämmtliche von einem Stellwerk aus bediente Weichen die
von ein und ansfahrenden Perſonenzügen gegen die Spitze be
fahren werden außer dem Spitzenverſchluß noch eine beſondere
Sicherung durch Kontrollriegel erhalten und zwar derart daß
beide Zungen in ihrer richtigen Lage verriegelt werden Eine
auf dieſe Weiſe geſicherte Weiche darf mit keiner anderen Weiche
gekuppelt ſein

Der Nürnberger Anzeiger hat ausgerechnet daß in den
letzten zehn Jahren 2600 Jahre Gefängniß wegen
Majeſtätsbeleidigung von deutſchen Richtern verhängt
worden ſind

Soziale Angelegenheiten

Die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Zahl der Unfälle in
den Betrieben welche bei den gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften verſichert ſind wird vielfach mit Mängeln
der Betriebe Fehlen von Schutzvorrichtungen uſw zu begründen
verſucht während die Schuldfrage ſoweit ſie die Verletzten ſelbſt
betrifft meiſtens unberührt bleibt Jn einer anfangs v J in
Dortmund abgehaltenen Bergarbeiterverſammlung welche ſich
mit der Frage der Anſtellung von Hilfscontroleuren aus den
Kreiſen der Bergarbeiter beſchäfligte wurde die Hauptſchuld an
allen Unſällen der mangelnden Ausbildung der Steiger und der
mangeinden Aufſicht der Bergbehörde beigemeſſen Der
Prozentſatz der Unſälle welche durch die Schuld der Verletzten
ſelbſt bezw der Mitaxbeiter herbeigeführt wurden iſt indeſſen
hoch genug um beſonders in Vetracht gezogen zu werden Nach
einer Statiſtik der Knappſchafts Berufsgenoſſen
ſchaft bei der das umfangreiche Material 31,679 entſchädigungs
pflichtige Unfälle aus der Zeit vom 1 Okt 1885 bis 1 Jan 1895
im weitgehendſten Umfange verwerthet worden iſt ergiebt ſich
daß 35,9 Proz aller entſchädigungspflichtigen Unfälle zur
die Schuld der Verlehten ſelbſt und 4,5 Proz dux
Schuld der Mitarbeiter verurſacht wurden Auch in den
Jahresberichten der Königlich Preußiſchen Gewerberäthe für
1897 iſt gausgeführt daß ſich häufig die Gleichgiltigkeit der
Arbeiter als Unfallurſache herausgeſtellt habe ſowie daß die
von den Arbeitgebern und Bernfsgenöſſenſchaften erlaſſenen
Unfallverhütungsvorſchriften von den Arbeitern iumer noch nicht
genügend beachtet würden

Schule und Kirche

Nach 816 des Lehrerbeſoldungs geſetzes vom 3 März1897 t dis Miethsentſchädigun e die Lehrer eine
Geldſumme zu gewähren die als eine ausreichende Ent
ſchädigung für die nicht gewährte Dienſtwohnung anzuſehen iſtz
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es ſollen aber unverhelraihete Lehrer ohne eigenen Hausſtand
der Regel nur eine um ein Drittel geringere Mieths

entſchädigung erhalten Zu der nicht zweifelloſen Frage des
eigenen Hausſtandes im Sinne des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Regt ein von einem weſtpreußiſchen Landgerichte erlaſſenes
gerichkliches Urtheil vor Es hatte nämlich ein Lehrer der
zwar unverheirathet iſt aber eine eigene größere h
mit Mobiliar ausgeſtatſet bewohnte und zur Bedienung
ſeiner Behaufung eine Aufwärterin hielt die ihm auch ſämmt
üche Mahizeiten beforgte auf Grund dieſer Thatſachen die volle
Miethsentſchädignng wie ſie die verheiratheten Lehrer erhalten

beanſprucht om Magiſtrat und darauf auch vom Ober
räſidenten abgewieſen ſtrengte er die Klage en den

agiſtrat an aber auch das Landgericht wies den Lehrer mit
der Klage zurück Nach der Pegrrdgng dieſer Entſcheidungilt als wierkmol des Begrifſs eines eigenen Hausſtandes im
Thime des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die Zugehörigkeit einer
anderen Perſon zu dem Haushalte des unverhetratheten Lehrers
Jm vorliegenden Falle habe der Kläger aber gar keine Perſon
in ſeine Hänslichkeit aufgenommen alſo auch räumlich für ſie
nicht zu ſorgen Die Aufnahme einer Aufwärterin hälte ihn zu
der Anmieihung einer größeren Wohnung nicht genöthigt
Wenn trotzdem eine über ſein Wohnungsbedürfniß hinaus
gehende Wohnung gemiethet ſei ſo habe er wohl einen eigenenHaushalt nicht aber einen eigenen Hausſtand im Sinne des
Beſoldungsgeſetzes

Die geheimen Konduitenliſten ſcheinen in
Schwiebus hre Auferſtehnng feiern zu ſollen So ſind kürz
lich der Rektor und der Haupilehrer der dortigen Volksſchulen
durch Zuſchriften vom Magiſtrat aufgefordert worden innerhalb
einer Woche Perſonalnolizen über die Lehrer einzureichen
Wenn anch die Beantwortung einiger Fragen für die Statiſtik
nothwendig ſein ſo gehen doch folgende Fragen darüber
hinaus und werden darum von den Lehrern beanſtandet werden
Auszeichnungen a Orden und Ehrenzeichen b Sonſtige

Beſtrafungen a disziplinariſche b gerichtliche beſondere
Bemerkungen Daß die Fragebogen den Schulleitern durch
den Magiſtratsboten offen zugeſtellt worden ſind ſei beiläufig
erwähnt Der Magiſtrat kann ſich unter dieſen Umſtänden nicht
über Verletzung des Amtsgeheimniſſes bellagen

Parkeinachrichten

Graf Pückler Kl Tſchirne der Amtsvorſteher des Amts
bezirkes Kl Tſchlrne im Kreiſe Glogau iſt nach dem
Niederſchleſ Anz ſeiner vielbeſprochenen Kavallerieattacken

überdrüſſig geworden vermuthlich haben die Strafmandate
die ihm deswegen von den Polizeibehörden verſchiedener Nachbar
orte zu theil geworden ſind das Jhrige dazu beigetragen und
er betreibt jetzt einen neuen Sport den Antiſemitismus
Er hielt am 15 d im Gaſthofe von Tſchierſchky eine Rede über
das Jndenthum im Ahlwardtſtil die er zum Ueberfluß noch
drucken ließ um ſie in den Nachbarorten als Flugblatt zu ver
breiten Darin nennt Graf Pückler die Juden Satkans Volk
und knüpft daran folgende Blasphemie Es werde ſich jetzt
darum handeln ob Gott der Herr weiter auf Erden regieren
wird oder ob der Satan und ſein Werkzeug die Juden die
Herrſchaft bei uns antreten werden ob Himmel oder Hölle ob
Tod oder Leben von der Menſchheit angenommen werden wird
das iſt die Jndenfrage Schon ſchwanken die Throne
der Kaiſer und Könige bedenklich und die Zeit iſt nicht mehr
fern wo der jüdiſche Uſürpator proklamirt werden wird und
Cohn I den Thron von Europa beſteigt Der edle Graf er
Härte dann unker dem Ruf Nieder mit Jſrael Der Tag der
Abrechnung iſt gekommen Der Dentſche iſt gutmüthig und ge
duldig freundlich und langmüthig lange Zeit aber wenn ſein
Zorn einmal erwacht dann iſt er furchtbar und nicht mehr zu
dändigen dann erhebt er die gewaltige Rechte zum Schlage und
driſcht und driſch und driſcht ſo lange bis es nichts mehr
zum Zerhauen giebt Nach den berühmten Wiederholungen der
Schlacht von Sedan wußte man was von dem Grafen Pückler
zu halten ift

Der deutſche Katholikentag findet in dieſem Jahre
bekanntlich in Neiſſe dem ſchleſiſchen Rom, ſtatt Man
rechnet bei der Wahl dieſes Ortes beſonders auf die BVe
theilung der Polen und hofft dabei auch auf eine Annäherung
der beiden ſeindlichen Brüder, worauf die Centrumspartei be
fonders in Oberſchleſien großes Gewicht legt Jn zweiter Linie
hängt die Wahl Neiſſes mit dem Beſtreben zuſammen mit den
öſterreichiſchen Katholiken mehr Fühlung zu nehmen bezw
den Oeſterreichern ein Bild von der Macht des reichsdentſchen
Centrums zu bieten Ob es freilich den Eentrums Diplomaten
gelingen wird bei dieſer Gelegenheit die nationalen Gegenſätze
zwiſchen deulſchen und ſlaviſchen Katholiken noch einmal zu
überbrücken bezweifeln wir wohl nicht allein

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Jn prager deutſchen Kreiſen berührt wie man den Le pz
N aus Prag ſchreibt die Thatſache daß der dortige
dentſche Konſul Frhr v Seckendorff den am 25 d in
Prag ſtattgefundenen Ball der Narodni BVeſeda beſuchte ſehr
nnangenchm Der Ball der alljährlich veranſtaltet wird trägt
ein ausſchließlich tſchechiſch nationales Geprägewas auch daraus erſichtlich iſt daß beim Eintritte des tſchechiſchen
Führers Rieger in den Saal durch die Muſikkapelle natürlich
auf Anordnung des BVallkomitees das deutſchfeindliche Lied
Hej Slovanc deſſen Reſfrain Tod und Hölle unſeren Feinden

Ken Deutſchen lantet ongeſtimmt wurde Die tſchechiſchen
Bälle Prags wurden ſeit jeher von den Deutſchen gemieden dem
deutſchen Konſul allein blieb es vorbehalten eine Ausnahme
darin zu machen und dies noch dazu in einer ſür die Deutſchen
ſo traurigen Zeit

Der ungariſche Unterrichtsminiſter hat mittels Reſkripts die
Wiedereröffnung des Univerſitäts Leſevereins
in Budapeſt in Anbetracht des ruhigen und tadelloſen Ver
r der Univerſitälsjugend ſeit Schließung des Vereins
bie mit Rückſicht auf die bindende Erklärung des Vereine

aus chuſſes daß er die Statuten fürderhin pünktlich einhalten
werde und mit Rückſicht darauf daß nach dem Berichte des
UniverſitätsSenats die Einhaltung dieſes Verſprechens geſichert
erſcheint geſtattet

Schweiz
Der Bundesrath entſandte zu der von der badiſchen Re

jernng angeregten internationalen Konferenz der Boden
ſtagten zum Zweck der Reviſion und Ergänzung derchiſfs polizeilichen Vorſchriften für den Bodenfee den Inſwettor

Bertſchinger vom Eiſenbahndepartement in Bern den Regierungs
xalh KechSt Gallen und den Regierungsrath Egloff Treuenfeld
Ferner werden als techniſche Berather beigezogen der Hafenver
walter GmuerRorſchach und der Bahnhofsinſpektor Stähelin in
e des h cirdegdhenngeſichts des hohen Wechſelkurſes auf Paris hat der Bundesrath hit chweſzer Poſtverwallung ermächtigt den Einzahlungs
kurs für Geldanweifungen m
100,36 Fr für 100 Er h e anat ſie ferner ermächtigtig zu erhöhen ſowie ihn eiecheßs

zuſetzen oder aufzuheben

Frankreich
Ein neues Schiffsgeſchü dvon La h c dur

dieſen urs wenn nöt
den Verhältniſſen hera

en Exprobung nach An
die Artilleriedirektion

Marineminiſſteriums faſt ken Abſchluß gediehen iſt ſoll an
blich der öbende re e ür die nächſte Zeit ein be

alle anderen Seemächte ins
beſondere über die ſichern Die hanptfächlichſten

die jetzt räu inn ruhen in der Kartuſche undim e eſſe waſe olct o viel leichter ſein daß
künftig eine Mehrbelaſtung der Schiffe 120 125 Schuß für
jedes Geſchütz mitgeſührt werden können während bisher nur
mit 100 Schuß gerechnet werden kannte

r ger ſichDie Abſchlachlung der Sündenböcke ſoll un w vor ſigehen ne orral der die Kapitulation von Sanliago
ünterzeichnete iſt augenblicklich nicht in Madrid anweſend wird

nennen ist welche das Feſt ſeine Ueberlegenhelt über

aber gleich dem verhaſtelen General Jandenes vor ein Kriegs
ericht geſtellt werden Man glaubt daß belde Generalerurasitt werden Der Miniſter hat in dieſer Angelegenheit

ſchon mehrere Konferenzen abgehalten Benedecks Wort be
hält ewig ſeine Giltigkeit Nach dem Fieße iſt der Eſel ein
Genie nach der Niederlage das Genie ein Eſel

Das eigenartige Verhalten ihres Köniags hat ſelbſt die bisher
treueſten Anhänger der karliſtiſchen Richtung mißmuthig
emacht und die neueſte von Don Carlos gegebene Erklärungda dieſe Verſtimmung ſehr weſentlich verſchärft Jn einem von

dem Sekretär des Thronbewerbers an die karliſtiſchen Ver
trauensmänner verſandten Rundſchreiben wird nämlich mit
getheilt daß die Gemahlin des Don Carlos binnen kurzem ihrer
Niederkunft entgegenſehe und daß deshalb letzterer genöthigt
geweſen ſei ſeiner Gattin während dieſer rin ede Aufregung
zu erſparen Dieſe Meldung hat einen um ſo übleren Eindruck
Pr weil der karliſtiſche Adel die zweite Verheirathuug des

on Carlos mit einer Frau welche keiner regierenden Familie
entſtammt niemals zu billigen vermochte

Afrika
Die dieſer Tag gemeldeten Kämpfe an der marokkaniſch

algeriſchen Grenze ſcheinen nur die Vorläufer größerer
Unruhen zu ſein es hat allen Anſchein als ob ſich in nächſter
Zeit dort Ereigniſſe abſpielen werden die zwar nicht unerwartet
ommen aber die doch weitgehendere Folgen habenidürften als man

annimmt Die ſpaniſche Garniſon in Melilla erhielt ein
Detachement zur Verſtärkung von Malaga Die Erlaubniß zum
Ueberſchreiten der marokkaniſchen Grenze wird vom Platz
kommandanten verweigert und für jeden in Melilla Wohnendengilt es als gewiß raß niemand ſich in der Umgegend aufhalten
könnte ohne getödtet zu werden Nur die Marvkkaner dürfen
von Tagesanbruch an in die Stadt kommen müſſen dieſe jedoch
um 4 Uhr verlaſſen Jedem der nach Melilla kommt werden
von der Behörde ſofort ehe er noch das Schiff verlaſſen darf
ſeine Legitimationspapiere abgenommen und bis zum Tage der
Abreiſe von dort zurückbehalten

Fur Unterdrückung von Unruhen im nördlichen Theile der
Jnſel Madagaskar ſind aus Frankreich eine Batterie Gebirgs
artillerie und aus Algerien zwei Compagnien der Fremdenlegion
in derr Geſammtſlärke von 318 Mann dorthin eingeſchifft
worden

Gerichtsverhaudlinngen

L Leipzig 26 Jan Wegen Betrugs iſt am 20 Okto
ber v J vom Landgericht Halle der Wagenlackirer Zahn
jetzt in Berlin zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Er hatte ſich 1896 in Schafſtädt niedergelaſſen und war mit dem
Landwirth H in Querfurt in geſchäftliche Beziehungen getreten
H wollte einen Wagen gegen einen ſolchen des Angeklagten
austauſchen und erfüllte ſeinerſeits den Vertrag Zahn jedoch
lieferte den verſprochenen Wagen nicht und verkanſte den Wagen

s zu ſeinem eigenen Nutzen Wegen unzureichender Feſt
ſlellung des Vermögensſchadens hob das Reichsgericht auf die
Neviſion des Angeklagten das Urtheil auf und verwies die
Sache an das Landgericht zurück

L Leipzig 26 Jan Verworfen wurde vom Reichs
gerichte die Reviſion des Malergehilfen Richard Bauer in
Hildesheim der am 18 Juli v J neben mehreren Mit
angeklagten vom Landgerichte Halle wegen Hausfriedensbruchs
Körperverletzung und Beleidigung verurtheilt worden iſt

Provinzialnachrichten

O Wittenberg 27 Jan Luther s Hochzeit Anläßlich
des 400 ſten Geburlstages von Katharinag Voraq der auf den
29 Januar ſällt wird auch in verſchiedenen Blältern Luther s
Hochzeit mit ſeiner Käthe in einer Weiſe beſprochen die ſich
nicht mit den im hieſigen ſtädtiſchen Archiv noch vorhandenen
hiſtoriſchen Nachrichten und Urkunden deckt Unrichtig iſt
namentlich daß die Käthe von Bugenhagen in Luther s Woh
nung gebracht und dieſem ſozuſagen aufgedrungen worden iſt
Katharina von Vora hatte nach ihrer Flucht ans dem Kloſter
Nimbſchen Aufnahme bei dem Stadtſchreiber Reichenbach gefunden
der an der Ecke der Bürgermeiſter und Kloſterſtraße wohnte
jetzt Kloſterſtraße 4 Hier hat ſie Luther kennen gelernt und
hier iſt auch die Verlobung vollzogen worden Ein Zeit
genoſſe berichtet über dieſelbe wie ſolgt Käthe von Vora iſt
zu dem Stadtſchreiber Herrn M Phil Reichenbachen ſo in der
Bürgermeiſtergaſſen gewohnet auch Licentiatus und Bürger
meiſter worden kommen und da ſie ſich ſtill und wohl verhalten
welches Lutherum bewogen daß er unverſehens den 13 Juni
1525 mit Herrn D Pommern Bugenhagen Lucas Cranachen
auch Lucas Mahlern genannt damals Rathsverwandten ſpäter
Bürgermeiſtern und einem Juriſten Apel in des Stadtſchreibers
Haus ſich verfüget und bei demſelben um Jnungfer Käthe ge
worben die nicht gewußt anfänglich ob es Ernſt gewefen und
da ſie ſolches vermerket darein gewilligt Der Rath ließ es
bei dieſer Gelegenheit nicht an der nöthigen Aufmerkſamkeit
ſehlen Jn der Rechnung von 1525 findet ſich ein Poſten

7 gr vor 6 kannen Frankenwein das Quart zu 14 pfennige
Doctori Martino uff ſein Gelſibniß verehret Mittwochs nach
Trinitatis

Die eigentliche Hochzeit fand Tags darauf am 14 Juni ſtatt
wobei Bugenbagen die Traurede hielt Am 27 Juni wurde in
Luthers eigener Wohnung im Lutherhauſe das Hochzeitsfeſt
die ſog Wirlhſchaft gefeiert Hierauf beziehen ſich folgende
Kämmereiausgaben

aß eimbeckiſch Vier Doctori2 Schock 16 gr 6 pf vor ein
Martino uff ſein Wirthſchaft geſchenkt Dienſtag nach Johanni
Papliſtä

Und weiter

7 Schock 20 gr Doctori Martino von wegen des Raths
und ſpiepner Stadt do er ſeyn ehelicher Beylage und
Wirthſchaft gehalten geſchenkt iſt von dem Godishusgelde
entlegen entnommen

Auch gegen die junge Frau zeigte ſich der Rath liebenswürdig
wie folgende Ausgabe erkennen läßt

Eine Schock 8 gr 8 pf vor eyn Schwebiſch Kopfputz nach
damaliger Tracht Frau Katharinen Luthers ehelichem
Weib geſchenkt

St Vom Brocken 27 Jan Wetterbericht Nach
dem ein abnorm hoher Stand des Varometers bereits ſeit
Dienstag den 24 abends die Nähe eines Hochdruckgebiets an
göngt nud damit die Hoffunng auf eine nahe bevorſtehende

eſſerung des Wetters erweckt hatte iſt in der Nacht zum
Donnerskag 26 endlich nach 16 Tagen wenig nunterbrochenen
Nebelwetters ein ſchneller Umſchlag eingetreten zwar wehte
noch geſtern Donnerstag tagsüber rn ein ſtürmiſcher
kalter Oſtwind mit 19 22 Metern pro Selunde Geſchwindigkeit
doch machte ſich der Einfluß des nahen Hochdruckgebietes daxin
bemerklich daß der alen wolkenlos die Luſt trocken und klar
wurde immerhin erſchien trotz des unnnterbrochenen Sonnen
ſcheins die Witterung geſtern noch recht recht rauh und unfreundlich

da das Thermometer geſlern früh noch 12 miltags noch 9 Grad
anzeigte Erſt geſtern Abend begann die bei der Ausbre
hohen Luftdrucks gewöhnliche Erwärmung und Veruhigun ung
bei erheblich ſchwächer gewordenem wenn auch noch und
friſchen Oſtwind zeigt heute mittag unter vollkommen rer
loſem Himmel das Thermometer uur 3 Grad Kälte e
vir uns eines herrlich klaren und verhältnißmäßig m daß

interwetters erſreuen Jnfolge der ſeit geſtern früh beſt den
errſchenden Trockenheit ſind Schnee und Rauhreif zum ger
heile wieder verſchwunden der Brockengipfel daher tragen

anhaltenden Froſtwetters ſeines Winlergewandes vielfach wie

entkleidet ederC Nordhanfen 26 Jan Nachklänge zum Beſdes Neger naggpraſidenten auf unſerm M e
hauſe Die Anſichten der hieſigen Bürgerſchaft über d
der Vorſtellung unſerer ſtädtiſchen Kollegken von dem en
Regierungspräſidenten geſtern auf unſerm Rathhauſe eſprochee
Worte haben ſich ſchnell geklärt Zunächſt ſteht n daß
Worte des Regierungspräſidenten trotz ſeines im großen
ganzen gewinnenden Auſtretens doch ein etwas froſtiges un
ünbefriedigtes Gefühl hinterlaſſen haben Das ſſt un
den Theil der Ausſührnngen des Redners zurückzuführen
welchem derſelbe eine nähere Ausführung des Gedankens d
Achtung vor der Meinung eines andern ein Gebot der ſitiliche
Pflicht ſei und dag ſich dies auch auf das Verhältniß zwiſche
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung zwiſchen ſrädtiſche
Bebörden und Auſſichtsbehörden beziehe mit den Worte
ſchloß Jch bitte dringend darum wenn einmal einer Ihre
Veſchlüſſe nicht l wenn ein Wunſch nicht zur Aus
führung kommt dies nicht in empfindlicher Meinungs
äußerung die Bebörden oder die Perſönlichkeit
entgelten zu laſſen von der man glaubt daß dies aus
geht ſondern ſich von der Ueberzeugung leiten zu laſſen daß
die abweichende Meinung dem pflichtmäßigen Ermeſſen derer
enlſpricht welche berufen ſind ſie auszuſprechen Dieſe Worte
wurden nicht anders gedentet und waren vom hieſigen Stand
punkte ans auch nicht anders zu denten als ſei nach Melniy
des Sprechers dergleichen hier ſchon vorgekommen vielleit
ſogar hier gar nichts ſeltenes während man hier im Gegentheie
ſelbſt in den erbittertſten Kämpfen unter dem Erſten Bürger
meiſter Hahn durchweg frei von jeder perſönlichen Empfindlichteh
ſowle ſtets ſtreng ſachlich geblieben iſt geſchweige denn nun erſt in
Verkehr mit der Anſſichtsbehörde Es iſt deshalb der
hieſigen Plrgetig aus der Seele geſprochen daß der ſteh
vertretende Stadtverordnetenvorſteher Wieſe in ſeiner Entgegnung hkrvorhob er hoffe daß die Beziehungen zwiſchen
Stadt und Regierung ſich auch weiter gleich günſtig geſtalten

und

der ſich uns gegenüber wiederholt dahin aus
geſprochen hat daß er es als ſeine weſenttlichſte
Aufgabe betrachte Schwierigkeiten nicht zyr r ſondern nach Möglichkeit aus dem Wege zu

bemüht ſein ihren Aufgaben unter voller Beobachtung
der Vorſchriften der Städteordnung und im Geiſte de
patriotiſchen Schöpfers derſelben zu entſprechen welcher
die Hebung des Jntereſſes der Bürgerſchaſt an den öffentlicen
Angelegenheiten und die Mitarbeit derſelben als eine weſen
Grundlage des Gedeihens eines Staatsweſens im großen ud
eines Gemeindeweſens im kleinen bezeichnet haben Der
Regierungspräſident hob in ſeiner Enkgegnung hervor daß er
die preußiſche Geſetzgebung die man ihrem Urſprunge nach
auch die Stein Hardenberg ſche zu nennen pflege
als eine der größten Segnungen unſeres Herrſcher
die auf dem Boden des praktiſchen Schaffens
Gegenfätze ſich im Frieden ausgleichen möchten

Mühlhauſen 27 Jan Ein Beſchluß über den
Etat und die Kommunalzuſchlägel iſt in der geſtrigen
Sitzung der Stadkverordneten noch nicht gefaßt worden Die
Etatsberathung wurde vertagt

Freyburg a ül 27 Jan Winzerverſammlung
Die Landrwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen hat
auf Anregung ihres Ausſchuſſes für die Förderung des
Obſt und Gartenbaues beſchloſfen am Freitag den 3 Febr
nachm 2 Uhr im Saale der Setktkellerei zu Freyburg
eine Winzerverſammlung abzuhalten Jn derſelben
wird Herr Dr Hollrung Halle zu den Veſprechungen über
die Reblausfrage das einleitende Referat erſtatten das dann
hoffentlich zu einer regen Ausſprache über alle mit der Reblaus
bekämpfung gemachten Erfahrungen und zur Mittheilung aller
hinſichtlich der Reblausfrage gehegten Wünſche führen wird

Staſifurt 27 Jan Beſitzwechſel Das Bank und
Salzgeſchäft des verſtorbenen Kommerzienraths Fiedler hierſelbſt
iſt durch Kauf in den Beſitz der Herren Wichmann Co

entſtehenden

gegangen von denen das bedeutende Geſchäft in unveränderter
Weiſe unter der neuen Firma fortgeführt werden wird

Staſifurt 27 Jan Viehimpfung Der Proteſt
den die Landwirthe im benachbarten Dorfe Vörnecke gegen die
geplante 2 Viehimpfung gegen Lnungenſeuche erhoben hatten iſt
von Erfolg geweſen da die zweite Jmpfung unterbleibt Vei
der 1 Jmpfung waren die z Z erkrankten ſowie die als Zug
thiere benutzten Rinder verſchont worden Jn dieſen Tagen
wurde nun an dieſen Thieren die 1 Jmpfung nachträglich voll
zogen Der Wunſch einiger Beſitzer den Termin für die
Jmpfung ihrer Zugthiere bis nach Frühjahrsbeſtellung hinaus
zuſchieben iſt ebenfalls gewährt worden Es iſt deutlich er
kennbar daß die Behörde bei ihrem Vorgehen jede Härte nach
Möglichkeit hat vermeiden wollen

B Braunſchweig 27 Jan Beſchränkung der Luſt
barkeiten Die Regierung hat dem Landtage mitgethetlh
daß ſie ſeinem Beſchluſſe wonach an Sonngbenden über die
zwölfte Stunde hinaus noch Luſtbarkeit en ſtattfinden dürfen
nicht beitreten könne

Vermiſchtes
T Adreſſenvermittlung Wie ansgebildet und raffinirt

heutzutage die Adreſſenvermittelung gehandhabt wird davon hat
mancher wohl kaum eine Ahnung Es beſteht in Deutſchland

m

ſpekte verſendet

habende und feinſte Damen für 250 2800 Adreſſen a
Damen des katholiſchen Adels in Deutſchland für 35 W

550 Adreſſen an Freifrauen Baroneſſen Gräfinnen un
Fürſtinnen in Norwegen und Schweden für 12 M ferner ſten
ſie 15,000 Adreſſen an evangeliſche 12,100 an katholiſche Pfarr
ämter 28,400 an Aerzte 45,800 an Rentiers 6000 an Geſang

Deutſchland
Ländern der
über insgeſammt 6 Millionen Namen Vemerkenswerth iſt es
daß alle Adreſſen ſauber geſchrieben ſind Da iſt es erſtonn
lich wie für 50,700 Adreſſen an evangeliſche Vollsſchullebre
nur 507 alſo für jedes Hundert ſanber geſchrieben
Adreſſen nur 1 M geſordert wird und wie es ohne Trennu
der Konſeſſionen noch viel billiger gemacht werden kann g
wie 100 Adreſſen an freiherrliche und gräfliche Häuſer oder
die evangel Pfarrämter noch nicht einmal 50 Pf koſten et
mag da wohl den Adreſſenſchreibern für das Hundert veralie
werden Die Verlagsanſtalt verbreitet Proſpelte in denen e
ihre Adreſſen empfiehlt damit man recht bequem Bittgeſue

ur Verfügung Sie iſt in der Lage aus allen

tgeſuenVroſchürcn uſw an die wohlhabenden und leiſtungsfähige

möchten wie unter dem verehrten vorigen Präſidenten

räunmen Die Stadtverordnetenverſammlung werde auch weiter

hauſes betrachte und wünſche daß in ihrem Geiſte auch hier

Filiale Leopoldshall des Bernburger Bankvereins käuflich über J

vereine 835 an Klöſter 13,200 an Bierbrauereien ſämmllich in

Was

eine internationale Adreſſen Verlagsanſtalt welche ihre Pro
Sie hat ihren ganz beſtimmten Preiscour an

So giebt ſie 25,000 Adreſſen an freihereliche und gräfliche
Häuſer in Deutſchland für 120 41,400 Adreſſen an wohl

elt jede Art von Adreſſen V liefern und verfügt
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mithin
eine
ſtärkſt
Leipzi
Frauk
Stück
auf 2
181,00
133,00

Unf
Oſtp

worde
einer
ein S
kamm
einer
Veru
verbü
vor

An
heime
geben
die U
zu ſt
zu be
beiden
ſpät u
geſtern
8 Se

geht s

Nur
ein W
iſt So
mit zu

mein
Woche
ſelber
ſchluck

Antwe
auch
war e
hatte
könne

Da
welth
den A
in letz
lichen
durch
Stück
Beſor
allerh
es in
nichtu
geſchr
wenig
hat u
Es i
zweim
ans ſe
zerriß
dies

St
der S
nannt
punkt
Turbe
hätter
Lizet

e vAbma
nichts
den O

ar



us
er

ach

d

e

en laſſen könne Mauches günſtige Reſullat,erf mit unſeren ſauber geſchriebenen Klebe
eſſen denen die richtige Tiinlatur beigefügt iſt Hochigeboren Wohlgeboren Excellenz uſw ſchon erzielt e

aus kann dieſe Verkehrserleichterung leicht zum Mibbrauch ver
bare oder verſtändigen Lenten zur ſteten Füllung des Papier

rbes kräftig helfen

Die roſenrothe Vriſle Ein optiſches Schutzmittel
egen die Seekranukheit wird in der nächſten Zeit auf

Lüen deutſchen Dampferlinien unter Kontrolle der Schiffsärzte
auf ſeine allgemeine Brauchbarkeit geprüft werden Von der

Erfahrung alter Secekapitäne ausgehend daß derjenige von der
Seetrankheit meiſt verſchont zu werden pflegt der auf Deck
bleibend den Blick längere Zeit feſt auf einen Punkt am Horizont
richtet hat ein ſich mit Phyſik und Chemie beſchäſtigender in
Hresden lebender Privatgelehrter im vorigen Jahre in der zu

amburg erſcheinenden nautiſchen Zeitſchrift Hanſa eine mit
nard Friedrich unterzeichnele Abhandlung veröffentlicht worin

er als wirkſames Schußmiltel gegen die Seekrankheit roſaroth
gefärbte Augengläſer empfiehlt Der easus macht im erſten
Augenblick lachen namentlich wenn man ſich im Geiſte die ganze
Sſsgeſellſchaſt oder den größten Theil derſelben mit Roſa
hrillen bewaffnet vorſtellt Der Vorſchlag hat aber doch in den
Kreiſen der Jntereſſenten Beachtung geſunden mag wohl auch
ſchon hie und da mehr oder weniger ausprobirt worden ſein
ſonſt würde nicht wie jetzt bekannt wird eine ſo bedeutende und

eſchäftskundige Firma wie die Rathenower optiſche Jnduſtrie
nſialt die probeweiſe Maſſenanfertigung von gedachten Augen

läſern für erwähnten Zweck begonnen haben Da dieſe Thathache auch im deutſchen Binnenlande wo doch gleichfalls See
ſahrer wöhnen gewiß viele Leute intereſſiren dürfte ſo ſei ſie
hier mitgetheilt mit dem Hinzufügen daß man in Gelehrten
wie Marinekreiſen auf den Erfolg dieſes Verſuchs im großen
Stile allgemein geſpannt iſt

er Poſipäckereiverkehr während der letzten Weihnachtszeitwer Se des Reichspoſtgebietes mit mehr als 50,900 Ein

wohnern hat 7,670,000 Sendungen und zwar 4,322,000 aufge
gehene und 3,348,000 eingegangene umfaßt Gegen das Vorjahr
deſſen Weihnachtspäckereien ſich auf 7,202,000 Stück beliefen iſt
mithin allein an dieſen Orten eine Steigerung um mehr als
eine halbe Million Sendungen zu verzeichnen Den
ſtärkſten Auflieferunsverkehr hatten Berlin mit 1,109,000 ſodann
Leipzig mit 399,000 Hamburg mit 246,000 Dresden mit 221,000Frankfurt Main mit 185,000 Breslau und Köln mit je I69 006
Stück An eingegangenen Packeten wieſen die höchſten Zahlen
auf Berlin 624,000 Hamburg 222,000 Dresden 180,000 Leipzig
181,000 Köln 140,000 Frankfurt Main 135,000 Breslau
133,000

Unſchuldig vernrtheilt Jn Königsberg iſt wie die
Oſtpr Ztg berichtet ein Lehrer unſchuldig verurtheilt

worden Der Betreffende war auf die Anzeige der Mutter
einer Schülerin in den Anklagezuſtand verſetzt worden weil er
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen haben ſollte Die Straf
kammer des Landgerichts in Königsberg verurtheilte ihn zu
einer Gefängnißſtrafe von 8 Monaten Nachträglich ſtellte der
Verurtheilte der inzwiſchen die gegen ihn verhängte Strafe
verbüßt hat feſt daß die Mutter die Tochter veranlaßt hatte
vor Gericht eine falſche Ausſage abzugeben Die Zeugenausſage
ergab daß der Lehrer ſ Z unſchuldig verurtheilt worden war
Die Strafkammer erkannte daher nachträglich auf Frei
ſprechung

Anſchannngsunterricht für Studenten Die vom Hildes
heimer Mäßigkeits Verlag herausgegebenen Blätter zum Weiter
geben erzählen Frau E hat mit ihrem Sohne Haus zuſammen
die Univerſität bezogen nicht um die moderne Fran noch ſelbſt
zu ſtudiren ſondern um ihren Sprößling vor allerlei Gefahren
zu behüten Jhr Sohn vertraut ihr das Verhältniß zwiſchen
beiden iſt ein gutes kameradſchaftliches Er kommt am Montag
ſpät und anders als ſonſt nach Hauſe Hanus wie viel haſt du
geſtern abend getrunken heißt es an nächſten Morgen
8 Seidel Mutter Gut mein Junge Am Dienstag

geht s wieder in die Kneipe Hans wie viele waren es
Nur 6 Mutter Und ſo geht s die Woche weiter ohne

ein Wort des Scheltens oder auch nur des Vorwurfes Es
iſt Sonntag Hans, ruſt die Mutter komm doch mal eben
mit zur Badeſtube Verwundert was es dort geben kann folgt
der Herr Studioſus dem Rufe ſieht aber zu ſeinem Staunen
nichts als ſeine Mutter und eine faſt ganz geſüllte Badewanne

Was ſoll das ſein was bedeutet das Sieh mal
mein Junge hier ſind ſo viele Seidel Waſſer als du in dieſer
Woche Seidel Bier getrunken haſt Jch habe ſie jeden Morgen
ſelber abgezählt und hineingeſüllt Das hat dein Magen alles
ſchlucken müſſen Ein verlegenes beſchämtes Lächeln war die
Antwort Seit der Zeit ging stud Hans wohl noch aus trank
auch mit Freunden wohl ein Glas Vier aber mit dem Saufen
war es jetzt aus Der witzige Anſchauungsunterricht der Mutter

e reht geholfen als je Bitten oder Schelten hätten bewirken
t

Das Bordereau Aus Paris wird geſchrieben Das zu
welthiſtoriſcher Berühmtheit gelangte Borderegn befindet ſich
den Ausſagen von Perſonen zufolge die Gelegenheit hatten es
in letzter Zeit zu Geſicht zu dekommen in einem höchſt jämmer
lichen Zuſtande Es iſt ſeit ſeiner Ankunſt im Kriegsminiſterinm
durch ſo viele Hände gegangen daß es ganz zerſetzt iſt und rin
Stücke zu fallen droht Man iſt darüber natürlich in größter

eſorguiß da das Schriftſtück für die Reviſions Prozedur von
allerhöchſter Wichtigkeit iſt Es iſt bereits vorgeſchlagen worden
es in zwei Glasſtreifen einzuſpannen um es vor völliger Ver
nichtung zu ſchützen Daß es auf einer Art Seidenpapier peiure
geſchrieben iſt das karrirt iſt wurde ſchon vielfach mitgetheilt
weniger bekannt dürfte ſein daß es einfaches Brieſbogenformai
hat und auf der Rück wie auf der Vorderſeite beſchrieben iſt
s iſt zuerſt in der Mitte von oben nach unten und dann

zweimal von rechts nach links durchgeriſſen worden ſo daß es
aus ſechs zuſammengeklebten Fetzen beſteht Die Perſon die es

riß muß noch eine vierte Durchreißung verſucht haben wie
ies aus der Verſaſerung des Randes erſichtlich iſt

Streikende Kabylen Ein Triumph der Civiliſation mnder Streik der Kabylen im Cirkus zu Kopenhagen z
paßt werden Als ſich nämlich am letzten Sonntag der Zeit

unkt näherte da die ſchwarzen Geſellen mit ihren grellfarbigen
abane auftreten ſollten erklärten ſie ihrem Jmpreſario ſie

tten einen Fachverein gebildet und beſchloſſen nicht eher auf
zutreten als bis ſie 1000 Mark baar ausgezahlt erhalten würden

e vom Sozialismus angeſteckten Kabylen beſtanden trotz aller

e e e z en v bliebals um des lieben Friedens willen mien blauen Scheinen herauszurücken pren getit
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guter Wirkung auf ihr Befinden waren

Vom Orgeldreher zum Lord Die Tauſende von Dreh
orgelſpielern die es in London giebt ſind faſt ſämmtlich
Jtaliener und die wenigen Engländer die dieſes Gewerbe in
London ausüben bedienen ſich meiſt eines beſonderen Reklame
mittels um ſich bemerkbar zu machen und ſich von den aus
ländiſchen Konkurrenten zu unterſcheiden indem ſie z B durch
ein Plakat ankündigen daß ſie Engländer ſind oder daß ſie
durch irgend einen Unglücksfall erwerbsunfähig geworden ſind
und dergl Einer von ihnen fällt ſteis durch die folgende Jn
ſchrift an ſeinem Drehklavier auf bin Viscount

inton älteſter Sohn von Earl Poulett Jch habe dieſen
eg meinen Lebensunterhalt zu erwerben eingeſchlagen da mein

Vater ſich ohne mein Verſchulden weigert mich zu unlerſtützen
Dieſer Drehorgelſpieler Viscount Hinton iſt Ende des Jahres
1849 geboren und ein kräftiger geſunder Mann Am ver
gangenen Sonntag nun der bisherige Earl Ponlett im Alter
von 72 Jahren in London geſtorben und der e
will jetzt den Beweis daſür antreten daß er der Erbe des
Peerstitels iſt Jm Jabre 1849 war der verſtorbene Earl ein
junger lebensluſtiger Lieutenant der in Portsmonth in Garniſon
ſtand und den rein bürgerlichen Namen William Henry Poulett
führte Auf einem fröhlichen Gelage im Offiziers Kaſino ſoll er
gewettet haben er werde die erſte Frau heirathen der er auf
der Straße begegne Thatſächlich heirathete er dann die Tochter
eines Lootſen die nach ſechsmonatiger Ehe einen Sohn
bekam den der junge Offizier aber nicht als den ſeinigen aner
kannte Dieſer Knabe wurde vollſtändig vernachläjſſigt und lernte
ſogar erſt als erwachſener Mann Leſen und Schreiben Eine
Reihe von Todesfällen die ſich dann unter den Verwandlen des
Lieutenants Ponlett ereigneten hatten zur Folge daß er 1864
die Peerswürde ſeines Großonkels des fünften Earl Ponlett
erbte Als ſechſter Earl Ponlett vermählte ſich der ehemalige
Lientenant noch zweimal aber erſt ans der dritten Ehe erwuchs
ihm ein Sohn den er für ſeinen rechtmäßigen Erben erklärte
Jn einem Adelshandbuche wurde einmal dieſer Sohn aus dritter
Che als der Erbe des Peerstitels bezeichnet worauf der Dreh
orgelſpieler den Herausgeber des Handbuches verklagte Jnfolge
deſſen wurde die betreffende Angabe des Handbuches aus
gemerzt und ſtatt deſſen lieſt man jetzt die Worte darin Lord
Poulett hat Nachkommen Der Drehorgelmann kann jeden
falls ſicher beweiſen daß er der Sohn der Counteß Poulett iſt
und ſeine Mutter mit dem fünften Earl Ponlett legitim ver
mählt war

Er weiß ſich zu helfen Der Direltor des Stadtiheaters
in Sſamara erließ Anfangs Jannar eine Anzeige des Jnhalts
daß er für einen beſtimmten Abend die Preiſe erhöhen müſſe
Das Publikum das in letzter Zeit das Theater ziemlich ver
nachläfſigt hatte konnte ſich den Grund dieſer Maßregel nicht
erklären und nahm an daß elwas Beſonderes zu erwarten ſei
Noch vor Eröffnung der Abendkaſſe war das Theater aus
verkauft Nach Schluß der Vorſtellung erfuhr man endlich daß
einige Tage ſrüher aus der Garderobe ein Pelz geſtohlen
worden war den der Direktor erſetzen mußte und zu dieſem
Zweck hatte er die Preiſe erhöht

Was amerikaniſche Bankbeamte im Jahre 1898 ge
ſtohlen haben Die im Laufe des letzten Jahres in den Ver
einigten Staaten von Bankbeamlen verübten Diebſtähle betrugen
der Chicagoer Tribune zufolge unr 24,575,3804 M Seit
1888 iſt allerdings eine ſo niedrige Summe nicht mehr erreicht
worden Jm Jahre 1897 wurden 47,241,952 Mark geſtohlen und
unterſchlagen Je neun Perſonen haben über 50,000 und über
100,000 Dollars veruntreut einer hat über 200,000 Dollars ge
ſtohlen Auch 300,000 bezw 400,000 Dollars wurden je in einem
Falle entwendet Von Stadt und Graſſchaftsbeamten wurden
ca 977,000 Dollars von Vankbeamten 2,9801,891 Dollars ver
untreut Agenten haben
Fälſchungen erbeutek Auf Veruntreuungen bei der Poſt entfällt
die geringſte Summe nämlich 21,143 Dollars Durch Vertrauens
perſonen wurden noch 1,066,788 Dollars geſtohlen

Perſonnlnachrichten Jn Wien wurde der ehemalige gali
ziſche Miniſter Geheimrath Apollinar von Jaworski Ob
mann des Polenklubs im Reichsrath ein Mann von 75 Jahren
von einem Fiaker überſahren man beſürchtet eine Gehirn
erſchütterung Ueber die Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen lauten die Nachrichten aus Rom nach der
Karlsr Zig andauernd ſehr günſtig Der Aufenthalt dort

war von Anfang an von ſehr ſchönem Wetter begleitet und auch
an trüben Tagen war ſtets milde Luft Die Kronprinzeſſin
konnke täglich Fahrten und Spaziergänge unternehmen die von

Auch die Nachrichten
aus Stockholm über das Befinden des Kronprinzen und des
Herzogs von Schonen ſind befriedigend Seit Profeſſor
Paſſow zur Konſultation in Stockholm war erforderte das nun
überſtandene Ohrenleiden des Herzogs von Schonen keinen
weiteren Eingriff Aus Paris wird geſchrieben Die Er
nennung des Direktors der Großen Oper Herrn Gailhard
zum Offizier der Ehrenlegion hat die der Bühne und Kunſt
er Kreiſe ſehr angenehmt berührt Der Herzog
der Abruzzen hat den Robbenfänger Jaſon im Sandeſjord
für ſeine Polarexpedition angekauft Am 26 d feierte in
Göttingen der außerordentliche Profeſſor Lohmeyer ſein
fünſzigjähriges Doktorjubilänm Die mediziniſche Fakultät er
neuerte das Doktordiplom Vertreter der Stadiverwaltung über
brachten ebenfalls ihren Glückwunſch Der Jubilar gehörte
dem Bürgervorſteherkolleg längere Zeit zuletzt als Bürger
vorſteher Worthalter an Auch frühere politiſche Mitkämpfer
aus der hannoverſchen Reaktionsperiode gedachten ihres Ge
ſinnungsgenoſſen

annähernd 325,000 Dollars durch

Nach den statistischen Ermitteiongen des Vereine
deutscher Eisen und Stahlindustrieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einsehl Luxemburgs
im Dezember 1898 auf 662,338 t darunter Puddelroheisen
Spiegeleisen 140,592 t Bessemerroheisen 48,259 t Thomas
roheisen 356,535 t und Giessereiroheisen 116,952 t Die Er
zeugung im November 1898 betrug 638,662 t im Dezember 1897
615,455 t Vom 1 Januar bis 31 Dez 1898 wurden erzeugt
7,402,717 t gegen 6,889,067 t im gleichen Zeitraum des Vor
jahres

Rlektrizitäts Aktien Gesellschaft vormals W Lah
meyer Co Vom Aufsichtsrath wurde in Anbetracht der fortgesetzten
Ausdehnung der Geschäſte beschlossen die Erhöhung des Aktien Kapitals
um 2 Mill somit auf 6 Mill M zu beantragen

Karsbericht der Ha lleschen Sankfrmenvom 23 Januar
e

Dividende Zins Zinsfür termin tuss Kuronotis
u r mDmv mHall konv 3 Stadt Anl v 18821 4 u 10 35,1 99,00BTheater Ani v i881 4 u 10 1

Stadt 188601 I 4 u I 10 3 99,50b Bh 5 18921 1 u 7 3 589,50t2BAkener 25 1 u 7 I IErfurter n u T 4 u 1 10 1 3Halberstädter 3 1890 11 4 u 1 10 3 98 500Nanmburger 3 1 II 1 u 7 a 98,506Landschaftl 3 Central Pfandbr 1 u 7 3Säcehsische 49 landschaftl Plandbr l 1 u 7 4 104,2
9 37 0 5 3 en 1 1 u 7 31 2 92x v 37 l 1 u 7 3 89,75z t31 Provinzial Anleihel I 1 u 7 3 93 756Halle Heitstedier 3 Oblig 4 u 4 29 99,000Knappschafts Berifsgenossenschalt

45 Anleihe 1 o 17 4Unstrut Reg 39 Obl Bretleben

Nebra 1 u 7Cröllw Papierfabr Hyp Anl II 1 u 7 4F Zimmermann Co Masch II A I 4 u 10 4Hall Akt Brauerei 49 Hyp Ani 1 u 7 aKörbisdork Zuckertabriſe 499 18978 6 4 u 10 4
Waldaver Braunkohlen 450 4 u 1 10 48üchs Thür Braunk V Schd v I 1 u 7 4
Werschen Weissenf Brk 400 Obl 1898 4 u 10 4
Werschen Weissenf Brk 496 4 1 u 7 4Zeitzer Paraſt u Solarölfabrik 49
Schuld v unkündb bis 1904 1 u 7 4

Hallesche Bankvereins Aktien 1827 72 1 1 4
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1897 1 4
Cönnern Malzfabrik Aktien 189798 12 7 4
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1897981 24 7 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A 1897981 4 7 4
EilenburgerKattun Manufakt Akt 1897981 2 6 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189798 o 10 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189798 6 6 4120
IIalle IIettstedt E A I A g 3 189798 3 4 4 100IIallesche Akt Bierbrauerei Akt 189798 5 10 4 1595,900
IHallescheblaschinenfabrik Aktien 1897 35 1 1 4400,0304
Iallesche Strassenbahn Aktien 1807 1 1 4 THildebrand sche Mühlenw Akt 1897 98 15 7 4 TKörbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1809708 6 4 4117,756
Kyfſhäuser Hütte Aktien 1897 10 1 4Ländsberg Malzſabrik Aktien 189798 12 7 4 5NFaumburger Braunkohlen Aktien 189798 18 4 4 232Niemberg Aaizfabrik Aktien 189798 79 9 4145,000
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189798 8 9 4 de
Packhofs Aktien 1897 4 1 4 TRiebeck sche Montanwerkeaktien 189798 12 4 4214 09
Süchs Thür Braunk St Aktien 1897 79 1 4138 006
Süchs Thür Braunk St Pr Akt 1897 7 1 4 142 00Waldauer Braunkohjenst Aktien 1897981 7 2 122 003
Werschen Weissenf Braunk Akt 273 181 4 4 255,000
Zeitzer MAaschinenb Akt Schaede 189798 20 7 4 m
Zeitzer Paratff u Solarölfabr Akt 189798 6 4 4117,003
Zuckerrafßnerie IIalle Aktien 1897 98 8 10 4 S
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs o ZKonsolidirte Plännerschaft Kuxe 1897 2021 240,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark
für ein Stück

Die mit bezeichneten Papiere werden von jetzt an mit 40 Stück
zinsen gehandelt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vom rheinisch westfälischen Eisenmarkt berichtet die K Ztg dass die erfreulichen Aussichten unter

denen der Markt in das neue Jahr eingetreten sei anhalten
Ueberall liegen äerartige Arbeitsmengen vor wie man sie früher
nie gekannt habe Bis in den Herbst hinein sei gutes lohnendes
Geschäft gesichert Die Vorräthe auf den Hüttenplätzen sind
verschwunden alle verfügbaren Mengen der Rohbeisenerzeugung
für dieses Halbjahr vollständig vergriffen Infolgedessen werden
selbst für das letzte Viertel des laufenden Jahres Aufträge nur
noch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt angenommen dass die
am Syndikat betheiligten Werke zur Lieferung imstande sind
In ganz ähnlicher Weise seien auch das Luxemburger und das
iegerländer Syndikat wit Auflrägen versehen Eine auf
fällig Wandlung machte der Blechmarkt durch die früheren
auf 116 M zurückgegangenen Preise seien auf 140 M gestiegen
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S hüten gebrauche man für die tügliche Toilette die
e Oreme Simon den Fuder de Riz und die Seife

Simon nicht zu verwechseln mit anderen Orèmes
J Sünon Paris sowie in Apotheken Parkümerien
5Bazars und Toilette Artikel führenden Geschüäften

Frauen unseres Landes haben einen na
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ne hat sich nach SanitätsrathDr Fürst Vergl Ueber Land und Meer 1894 Heft VI No II

nEin schöner Kindesmund als das angenehmste zuträglichste
nd sparsamste Mundwasser bewährt Spezialitüt der Firma

J V Schwavzlose Söhne Königl Hotlieferanten Berlin
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Wiederverkäufer
A ikFrühjahrsArtikel

ummihbülle
Steinkugeln
Glaskugeln

Porzeliankngeln
Celluloidbüälle
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8Schiefergritffel
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Harzer Holzwagaren

eigener Fabrik
Frühjahrspreisliſten koſtenfrei
Sämintliche Kurz u Galauterie
Spielwaaren in größter Ausw

Vollſtändige Einrichtung
neuer Kurzwaaren und Haus

haltungs Geſchäfte

Geschäſtshaus
Land wehrſtr 9

nahe am Bahnhof
Fernſprecher 508

Fahrräder
werden ſauber vernickelt Preis 16
Empfehle Continental Pneumatic
Mäntel 13 Luftſchlauch 7
C Wurmstieh Fabrradhandlg

Merſeburger Straße 4

e ellallesche Naschinenbau Anstalt en Paass littmannn ne

alle A S
Specialfabrik für Lieferung von

Dis u Kühlmaschinen Anlagen Dampfmasechinen
nach neuestem Compressions System moderner und solider Construction
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